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UNIVERSITÄT

Führungskräfte gesucht für
Mentoring-Programm
Für das Mentoring-Programm Uni-
mento an der Universität Augs-
burg werden Fach- und Führungs-
kräfte aller Wirtschaftszweige ge-
sucht. Das Programm „Erfolgreich
in den Beruf“ soll 20 hoch qualifi-
zierten Studenten ab Mai 2012 die
Möglichkeit zum persönlichen
Austausch mit einem Mentor geben.
Anmeldeschluss ist 31. März.
Mehr Informationen dazu im Inter-
net unter: www.uni-augsburg.de/
unimento. (cin)

Kurz gemeldet

GUTE TAT

Pelz-Atelier Gerner
spendet für Kinderklinik
Das Team von Pelz-Atelier Gerner
wollte das 25-jährige Betriebsjubi-
läum mit einer guten Tat für Be-
dürftige abschließen. Also startete
das sechsköpfige Team um Inhaber
Hans-Peter Gerner zwischen 10.
Dezember und Silvester eine Spen-
denaktion. Für 15 Euro konnten
sich Kunden einen Pelzbommel
oder eine Pelz-Ansteckrose aus ei-
nem bunten Blumenstrauß sichern.
Am Ende kamen 4000 Euro zu-
sammen, die Hans-Peter Gerner an
den Bunten Kreis, den Förderkreis
der Kinderklinik, überreichte. (AZ)

POLITIK

Landtagsfraktion zu Gast
bei der Handwerkskammer
Die Abgeordneten der Landtags-
fraktion der Freien Wähler haben
im Rahmen ihrer Winterklausur in
Augsburg die Handwerkskammer
für Schwaben (HWK) sowie das Be-
rufsbildungs- und Technologie-
zentrum (BTZ) besucht. Präsident
Jürgen Schmid und Hauptge-
schäftsführer Ulrich Wagner emp-
fingen die Abgeordneten. (AZ)

● Auch bekannt als Pearl Milk Tea
oder Perlentee. Das Getränk wur-
de in den 80er-Jahren in Taiwan er-
funden und fand im letzten Jahr
weltweit großen Anklang.
● Bubble Tea wird kalt, warm oder
mit Eis serviert und wie eine Art
Milchshake gemixt.
● Als Zusatz kann man Tapioka-Per-
len (aus der Maniokwurzel), Boba
Pops (Geleekugeln mit Algenum-
mantelung) oder Jelly (gefärbtes
Kokosnussfleisch) in unterschiedli-
chen Geschmacksrichtungen wäh-
len.
● Ein Becher kostet, je nach Wahl
der Zusätze, drei bis vier Euro.

Bubble Tea

» Auszeichnung Die Augsburger
Steuerkanzlei Renate Krüger ist
zum sechsten Mal vom Wirtschafts-
magazin Focus Money unter die
Top-Experten in Bayern gewählt ge-
worden.
» Angebot Die Stadtsparkasse
Augsburg hat an ihren beiden
Standorten einen neuen Service ge-
startet. Die Abteilung „Freie Beru-
fe“ betreut künftig mit einem Team
von 16 Beratern Menschen, die als
Frei- oder Heilberufler tätig sind und
bieten ihnen Finanzkonzepte und
Betreuung auf individueller Basis.
» Existenzgründung Der IT-Grün-
derabend im aiti-Park zeigt am
25. Januar 2012 auf, welche Versi-
cherungen speziell für Selbststän-
dige und Existenzgründer wichtig
sind, um ihr Risiko zu verringern.
Die Informationsveranstaltung richtet
sich an Existenzgründer, Jungun-
ternehmer, Geschäftsführer und
Kaufmännische Leiter, die sich
zum Thema betriebliche Versicherun-
gen auf den aktuellen Stand brin-
gen möchten. 18 bis 20 Uhr
» Auszeichnung Das Audi Zentrum
Augsburg wurde von der Audi AG
zum Audi Top Service Partner 2012
ernannt. Basis für die jährliche Er-
nennung sind Kundenzufriedenheit,
Investitionen in die Mitarbeiter-
aus- und Weiterbildung sowie der
Stand der Betriebsausrüstung.

Wirtschaftstelegramm

IHK-SPEZIAL

Vortrag über Datenschutz
im Unternehmen
Die Industrie- und Handelskammer
Schwaben informiert am Mitt-
woch, 25. Januar, über grundlegen-
de Anforderungen an den Daten-
schutz, die jedes Unternehmen zu
erfüllen hat. Der Vortrag will ge-
rade kleineren Firmen zeigen, wo
die rechtlichen Grenzen liegen.
Die Veranstaltung findet in der IHK
Schwaben von 13.30 bis 17.30 Uhr
statt. Die Teilnahmegebühr ein-
schließlich Unterlagen beträgt
120,00 Euro. Interessenten können
sich anmelden unter Telefon
0821/3162-412 oder per E-Mail an:
Susanne.Kirmayer@schwa-
ben.ihk.de. (AZ)

dass sie Mitarbeiter eingestellt ha-
ben. Das sind in Augsburg und den
angrenzenden Landkreisen knapp
300 Jobs. Besonders oft stellten Un-
ternehmen aus dem Metall- und Zu-
lieferbereich ein. Wichtig sei jetzt,
dass die Stabilität am Arbeitsmarkt
erhalten bleibe und somit auch der
fürs Handwerk wichtige Binnen-
markt nicht ins Wanken gerät.

Personalsicherung
ist zentrales Thema
Ein zentrales Thema ist für beide
Kammern die Personalsicherung.
Das Handwerk spürt laut Wagner
jetzt schon den Fachkräftemangel.
Für die Firmen sei es eine „existen-
zielle Frage“. Daher stehe die Wer-
bung des Nachwuchses ganz oben
auf der Agenda. Auch Saalfrank ver-
weist auf die enger werdenden
Spielräume aufgrund der guten Be-
schäftigungssituation. „Gemeinsam
mit anderen Organisationen, die in
dem Bereich tätig sind, versuchen
wir dem durch höhere Standards in
der Ausbildung, mit Weiterbil-
dungsangeboten aber auch durch
eine bessere Vereinbarkeit von Job
und Familie sowie die stärkere Ein-
bindung von Migranten entgegen-
zuwirken.“

Auch aus Sicht von Helmut Jung,
Regionsvorsitzender des Deutschen
Gewerkschaftsbundes in Augsburg,
steht die Region hervorragend da.
„Daran haben die Mitarbeiter einen
sehr großen Anteil. Das muss end-
lich honoriert werden.“ Dafür wer-
den die Gewerkschaften in den dies-
jährigen Tarifverhandlungen für die
Metall- und Elektroindustrie sowie
im öffentlichen Dienst kämpfen,
kündigt er an.

„Vor Weihnachten erklärte die
IHK sie wolle die Menschen beteili-

gen. Es wird sich zeigen, wie ehrlich
diese Aussage ist.“ Bisher sei die
Rhetorik der Arbeitgeber die immer
gleiche gewesen. Brumme die Wirt-
schaft, müssten für schlechte Zeiten
Rücklagen gebildet werden. Gehe es
den Unternehmen schlecht, heiße es
ebenfalls sparen. Auf der anderen
Seite würden alltägliche Dinge wie
Lebensmittel oder Benzin aber im-
mer teurer, so Jung.

Thema bleibe auch die Zeitarbeit.
Zwar gebe es Firmen wie Kuka, die
Leute in eine Festanstellung über-
nehmen, aber in der Luft- und
Raumfahrt gebe es nach wie vor vie-
le Leiharbeiter. „Wir brauchen Re-
gelungen, wie oft und lange eine
Überlassung stattfinden darf. Auch
die Einhaltung des Mindestlohns
muss kontrolliert werden, sonst ist
er sinnlos.“

„Der Großraum
Augsburg ist
als Wachs-
tumsregion in
Bayern ganz
vorn dabei.“

Peter Saalfrank, IHK-
Hauptgeschäftsführer

Kammern blicken
zuversichtlich
in die Zukunft

Konjunktur IHK und HWK erwarten heuer
keinen Einbruch. Gewerkschaft fordert Lohnplus

VON CHRISTIAN MÜHLHAUSE

Dank voller Auftragsbücher bei den
meisten Firmen in der Region ist die
Lage auf dem Arbeitsmarkt gut. Die
Zahl der Arbeitslosen liegt wieder
unter 13000 und auch die Zahl der
sozialversicherungspflichtige Ar-
beitsverhältnisse ist mit 217077 so
hoch wie lange nicht. Um ähnliche
Werte in der Statistik zu finden,
muss man 20 Jahre zurückblicken.
Entsprechend gut ist die Stimmung
bei den Kammern.

„Die vergangenen zwei Jahre sind
sehr gut gelaufen und wir blicken
auch auf 2012 zuversichtlich“, er-
klärt Peter Saalfrank, Hauptge-
schäftsführer der Industrie- und
Handelskammer Schwaben (IHK).
Die Konzentration auf Branchen
wie das Speditionsgewerbe, die
Luft- und Raumfahrt sowie die
Themenbereiche Mechatronik und
Carbon haben sich aus seiner Sicht
ausgezahlt. Dadurch sei der Groß-
raum Augsburg „als Wachstumsre-
gion in Bayern ganz vorn dabei.“
Laut Saalfrank müsse es nun darum
gehen, der nachlassenden Nachfrage
in Europa und Asien zu trotzen.
Schließlich lebe das produzierende
Gewerbe stark vom Export.

Fragezeichen wegen künftiger
Struktur der Bundeswehr
Das Jahr 2012 bringe aber auch viele
Fragezeichen mit sich. Dazu gehöre
die Entwicklung auf den Finanz-
märkten, die Frage nach der Bezahl-
barkeit von Energie und Rohstoffen
sowie die künftige Ausrichtung der
Bundeswehr. „Dabei geht es nicht
nur um die Mitarbeiter an den
Standorten und deren Kaufkraft,
sondern auch um mehrere Firmen,
die im Bereich Militärtechnologie
Geschäfte machen.“ Der Geschäfts-
führer geht davon aus, dass sich das
Wachstum heuer abschwächen
wird. Dies sei aber „kein Grund Ka-
tastrophenszenarien heraufzube-
schwören“. Nicht zuletzt, weil sich
auch die USA als wichtiger Partner
inzwischen stabilisiert hätten. Als
gut bewertet Saalfrank ebenfalls die
Situation im Handel. Auch wenn die
Kaufkraft in Augsburg nicht die
höchste sei, sei der Handel gut
durch die Finanzkrise gekommen.
Er rechnet auch heuer mit Konti-
nuität in dieser Branche.

Ähnlich fällt auch der Ausblick
von Ulrich Wagner, Hauptge-
schäftsführer der Handwerkskam-
mer Schwaben aus. Viel Licht und
etwas Schatten. „Ich habe wegen
der Weltkonjunktur die Sorge, dass
gerade Firmen, die als verlängerte
Werkbank der Industrie tätig sind,
Auftragsrückgänge ihrer Kunden
deutlich spüren könnten.“ Gut gehe
es Firmen aus den Bau- und Aus-
bauhandwerken. Sämtliche Tätig-
keiten rund um die Themenfelder
Energiewende und Klimaschutz
wirken laut Wagner wie ein Kon-
junkturprogramm.

In einer Umfrage seiner Kammer
gaben neun Prozent der Firmen an,

Stadt will bei Osram eingreifen
Stellenabbau Wirtschaftsreferentin fordert Gespräch mit Vorstand

Den angekündigten Stellenabbau
bei Osram möchte die Stadtspitze
nicht einfach hinnehmen. In einer
Pressemitteilung erinnerte Ober-
bürgermeister Kurt Gribl daran,
dass es bereits 2008 auf seine Initia-
tive hin einen Runden Tisch mit
Kammern, Vertretern der Osram-
Geschäftsleitung, Mitarbeitern so-
wie der IG-Metall gab, um den
Augsburger Standort für die Zu-
kunft aufzustellen. Schon damals
habe sich der Technologiewandel
hin zur LED-Technik abgezeichnet.

Daher habe man sich für neue
Produkte in Augsburg einge-
setzt. Doch nun teilte Gribl mit,
seien die Arbeitsplätze noch im-
mer von jenen Produkten ge-
prägt, die der Umstrukturierung
zum Opfer fallen sollen. „Ge-
nau das haben wir bereits 2008
gesehen“, so der OB.

Wirtschaftsreferentin Eva
Weber unterstrich in der Mit-
teilung, dass die Ergebnisse des
Runden Tisches mehr als ermuti-
gend gewesen seien. Doch seitdem

habe man von der Geschäfts-
leitung nichts mehr gehört.
„Es ist daher an der Zeit,
dass wir mit dem Osram-
Vorstand Gespräche füh-
ren“, sagte Weber. Die An-

kündigung eines Stellenab-
baus könne so nicht stehen
bleiben. „Wir lassen die
Belegschaft nicht im
Stich“, so Weber. (cin)

Im Augsburger Werk von Osram
sollen Jobs wegfallen. Foto: Osram

Millionenförderung
Carbonfaser Zuschuss für Forschungsverbund
Sie sind besonders fest, stabil wie
Stahl und gleichzeitig leicht: Car-
bonfaserverstärkte Kunststoffe, so-
genannte CFK-Werkstoffe, sind aus
der Luft- und Raumfahrt und aus
dem Rennsport nicht mehr wegzu-
denken. Im Maschinenbau aller-
dings haben CFK-Werkstoffe als
schlichter Ersatz für Metall nicht
immer die gewünschten Ergebnisse
gebracht. Um das zu ändern, hatte
die IHK Schwaben einen For-
schungsverbund „CFK/Metall-
Mischbauweisen im Maschinen- &
Anlagenbau“ initiiert und konzi-

piert. Der Verbund, der sich abge-
kürzt FORCiMA nennt, wird nun
mit 2,2 Millionen Euro von der
Bayerischen Forschungsstiftung be-
zuschusst.

Das Gesamtprojekt hat ein Volu-
men von insgesamt 4,45 Millionen
Euro. Die andere Hälfte der Summe
stemmen die am Verbund beteilig-
ten Industriebetriebe. Gemeinsam
mit Partnern aus der Forschung ar-
beiten sie  in  sieben Teilprojekten
an Anwendungsmöglichkeiten von
CFK-Werkstoffe im Maschinen-
bau- und Anlagenbau. (AZ)

Modeerscheinung, die dem traditio-
nellen, frisch aufgebrühten Tee kei-
ne Konkurrenz mache. „Es ist eine
lustige Idee, aber es wird wohl nicht
das Getränk der Zukunft“, sagt Fili-
alleiterin Manuela Ramsperger. Bei
Crazy Tea am Königsplatz ist man
trotzdem überzeugt, dass sich das
bunte Perlengetränk in Augsburg
durchsetzen wird. „Bubble Tea ist
etwas ganz Neues, ein Geheimtipp.
Es wird sich auch hier verkaufen“,
sagt Geschäftsführer Leon Hoang.

haben das Getränk schon im Fernse-
hen gesehen und wollen es einmal
probieren“, sagt Susanne Rössling
von bubble.B im Hunoldsgraben.
Und wie schmeckt der farbenfrohe
Szene-Tee nun? Sehr süß – da sind
sich alle einig. Kundin Klara Hoff-
mann stellt fest: „Gerade deshalb
mag ich aber den Geschmack.“

Alle Geschmacksrichtungen
ausprobieren
Auch dem 19-jährigen Michael
Schleicher schmeckt das trendige
Mischgetränk. Er hat sich zum Ziel
gesetzt alle unterschiedlichen Ge-
schmacksrichtungen durchzupro-
bieren. „Bubble Tea ist einfach le-
cker und die Kügelchen platzen so
lustig im Mund“, stellt er fest. Sein
Freund, der das angesagte Getränk
zum ersten Mal kostet, beäugt den
Plastikbecher mit der bunten Flüs-
sigkeit skeptisch. „Ich bin gespannt.
Etwas merkwürdig sieht es ja schon
aus.“

Ähnlich misstrauisch sind auch
viele Passanten. Sie bleiben zwar vor
dem kleinen Bubble-Tea-Laden
stehen und werfen durch das Fens-
ter einen Blick auf die Theke, gehen
dann aber unverrichteter Dinge
weiter. Beim Teefachgeschäft
Gschwendner ist man deshalb der
Meinung, Bubble Tea sei nur eine

VON KATHRIN STANGL

Seit Anfang des Jahres trifft man in
der Innenstadt immer wieder auf Ju-
gendliche, die aus Plastikbechern
eine bunte Flüssigkeit trinken, in
der kleine farbige Kugeln schwim-
men. Diese sogenannten „Bubbles“
(englisch für Blasen) verleihen der
neuen Teespezialität aus Asien ihren
Namen: Bubble Tea. Unter ande-
rem am Königsplatz, in der Anna-
straße und im Hunoldsgraben haben
jetzt Läden eröffnet, die ausschließ-
lich das neue Kultgetränk anbieten.

Bubble Tea basiert auf grünem
oder schwarzem Tee. Dazu kom-
men Eiswürfel – und je nach
Wunsch – Milch oder Joghurt. Er-
gänzt wird der bunte Teecocktail
durch Fruchtsirup in unterschiedli-
chen Geschmacksrichtungen wie
Erdbeer, Mango oder Passions-
frucht. Das Besondere an der Mix-
tur sind aber die bunten Perlen.
Diese gibt es in verschiedenen Sor-
ten. Die klassische Variante sind
Tapiokakugeln, die aus der stärke-
haltigen Maniokwurzel hergestellt
werden und in ihrer Konsistenz an
Fruchtgummi erinnern.

In den kleinen Bubble-Tea-Lä-
den in der Innenstadt sind es vor al-
lem junge Leute, die den asiatischen
Teemix kaufen. „Viele Jugendliche

Bunte Perlen im Tee
Trend In der Innenstadt eröffnet ein „Bubble-Tea“-Laden nach dem
anderen. Besonders jungen Leuten schmeckt das süße Kultgetränk

Grün mit ganz vielen bunten Gelee-Kügelchen: So sieht das neue Kultgetränk aus Asien aus, mit dem derzeit viele Augsburger
Schüler unterwegs sind. Leon Hoang setzt auf den Trend. Wie zwei andere Unternehmer hat auch er vor Kurzem einen Laden in der
Innenstadt eröffnet, in dem es ausschließlich Bubble Tee gibt. Foto: Anne Wall


